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Thema:  
Ethik – Werteverfall oder Wertewandel? 

Texte und Aufgaben für den direkten Einsatz im Unterricht 

Bestellnummer: 44088 

Kurzvorstellung des 

Materials: 
Dieses Material behandelt das Thema Werte und geht 
dabei besonders auf die Frage nach dem Wertewandel 

ein. Es enthält drei Arbeitsblätter, die mit kurzen Einfüh-
rungstexten bestückt sind und umfangreiche Aufgaben 
enthalten.  

Die Aufgaben sensibilisieren die Schülerinnen und Schü-
ler für die Wahrnehmung der eigenen Wertvorstellungen, 
führen zur Reflexion über die Entstehung und denn Sinn 
von Werten und regen zum selbstständigen Denken und 
Diskutieren an. Die Texte geben wichtige Impulse und 
liefern Informationen. 

Einsetzbar im Ethikunterricht und in den Fächern Prakti-
sche Philosophie, Werte und Normen der Klassen 5-8. 

Übersicht über die 

Teile 
I. Was sind Werte, was sind Tugenden? 

II. Werte damals und heute: Antike bis Gegenwart 

III. Werteverfall oder Wertewandel: Ist heute alles 
schlechter? (Beispiel: Jugendsubkulturen) 

Information zum Do-

kument 
 Ca.  6 Seiten 
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I. Was sind Werte, was sind Tugenden? 

Aufgaben 

(1) Was sind eurer Meinung nach Werte? Entwickelt eine Mind Map, in der ihr alle Ideen sammelt. 

Versucht dabei, eure Ideen systematisch zu ordnen. 

(2) Wer entscheidet, was ein Wert ist? Überlegt gemeinsam, erstellt ggf. noch eine Mind Map. 

(3) Entwickelt aus euren bisherigen Ideen eine Definition, was ein Wert ist. 

(4) Ihr habt nun eine Definition für Werte. Könnt ihr euch mit ihrer Hilfe denken, was Tugenden 

sind? Versucht einen Zusammenhang zwischen Werten und Tugenden zu finden. 

II. Werte damals und heute 

Die sittlichen Werte in der Antike 

In der römischen Antike waren vor allem drei Werte wesentlich für den kulturellen 
Zusammenhang: Diese waren Redlichkeit, Tapferkeit und Pflichtgefühl. 

Redlichkeit (Fides) meint die Eigenschaften eines Menschen, die ihn zum sittlichen 
Wesen machen. Durch seine Redlichkeit wurde der Römer der Antike zum moralisch 
korrekten Menschen, der anderen gegenüber fair und aufrichtig war.  

Kraft und Tapferkeit (Virtus) waren aber ebenso wichtig. Über diese mussten vor 
allem Mitglieder des Militärs verfügen. Sie waren die einzig wahren militärischen Tu-
genden. Virtus impliziert nicht nur körperliche Stärke und Mut, sondern auch Leis-
tungsfähigkeit und Disziplin. Wichtig für den Römer waren im Krieg vor allem Aus-
dauer in Niederlagen und Mäßigung im Siege. Diese Tugenden machten die Römer 
zur Weltmacht, da sie nie ihre Selbstkontrolle verlieren durften. 

Jeder Römer sollte aber über Pflichtgefühl (Pietas) verfügen. Damit ist das Pflicht-
gefühl einer jeden Institution gegenüber gemeint. Besonders wichtig waren den Rö-
mern Familie, Staat und Götter. Der lateinische Begriff pietas impliziert auch Treue. 
Dabei geht es nicht nur um die Treue seiner Ehefrau und Familie gegenüber, son-
dern auch um Treue gegenüber Vaterland und Herrscher, gegenüber den Göttern 
und das Einhalten von Verträgen.   

Aus diesen Tugenden entwickelten sich die von Cicero definierten vier Kardinaltu-
genden: Weisheit oder Klugheit (sapientia bzw. prudentia), Gerechtigkeit (iustitia), 
Tapferkeit (fortitudo, magnitudo animi) und Mäßigung (temperantia). 

Das wichtigste Gut der Römer war ihre Freiheit. Doch Freiheit war nicht einfach ein 
Ziel, sondern eine grundsätzliche Annahme. Die Römer gingen davon aus, dass sie 
frei sind und es auch immer bleiben werden. Diese Annahme war ebenso Grundlage 
für ihren Erfolg.  

Für die römischen Frauen galten drei ähnliche Grundwerte. Pflichtgefühl (pietas) und 
Treue (fides) waren wie bei den Männern wesentlich. Hinzu kam aber im Gegensatz 
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